
Kapitel III  

Jetzt mussten nur noch ein kleine Schule bauen! 

Nur noch ! Leicht gesagt, aber nicht so leicht ge-

macht. Aber ich hatte ja einen richtigen Bau-

meister an meiner Seite: Kugelblitz. Manchmal 

denke ich, Kugelblitz ist eigentlich ein richtiges  

Genie. Was der alles kann! Sollte etwas nicht pas-

sen, so wird es passend gemacht, und es gelingt 

immer – fast immer.    

So auch jetzt . Kugelblitz übernahm sofort die 

Leitung der Bauarbeiten. Was bei euch Menschen 

der „Baukirchmeister“ ist,  das war bei uns klei-

nen Tieren der „Ober-Buddel-Meister!“  An Stel-

len wo Flüsse in der Nähe sind, ist das oft ein Bi-

ber – z.B. Bruno Biber, der gerne die Bäume fällt. 

Bei uns an der Kirche gibt es keinen direkten 

Fluss, und so hatte mein Freund Kugelblitz die 

Stelle des „ Ober-Buddel-Meisters“ übernommen.                        

 

„Erst einmal müssen wir Holz besorgen und es 

dann auf den Platz bringen, auf dem die Tierkin-

derschule errichtet werden soll. Es wird eine    

 

                 
 

 



   

 „Open -Top – Schule“ werden !“ „Eine was… ?“ konnte 

ich nur fragen. „ Na ganz einfach,  eine Schule ohne 

Dach, in der die Kinder im Freien sitzen.“ Ich überlegte 

und wagte einzuwenden: „ Was ist,  wenn es regnet oder 

schneit?“ „Na dann müssen wir uns etwas in den Ferien 

überlegen, bis dahin regnet es nur ja auch ganz wenig – 

wichtig ist, dass wir überhaupt erst einmal anfangen …“ 

Das waren ja Aussichten, ich sah es schon kommen,  die 

Kleinen würden sich künftig über Regen freuen, weil 

dann die Schule ausfallen würde…  

Nach dieser Debatte                                            scho-

ben wir also los, um                                     das nötige 

Holz zu besorgen.  Ich für                         meinen           

Teil was froh, dass ich einige  Bretter           fand,                             

die wir bestimmt nutzen konnten.            Was                                

würden denn die  anderen Tiere so alles mitbringen ?  

                                                                                      

Und dann hörte ich             schon  das üblich Igel-

Schnaufen.                                     Kugelblitz und Quirrl, 

das Eich-                                        hörnchen, kamen,  

bepackt mit                                      Holz und Werkzeu-

gen direkt                                    zu mir. Somit konnten 

dann auch                                         loslegen.                   

    

 

 

 



 
 

Es war mächtig viel zu tun, um aus der kleinen 

Wiese eine „Open-Top-Schule“ zu machen. Da 

musste der Platz gefegt werden. Bänke gezimmert 

und gestrichen werden. Wir mussten eine richtige 

Tafel besorgen. Auch mussten Möglichkeiten zum 

Schreiben geschaffen werden.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich weiß, die Schulen der Menschen sind moder-

ner, aber wir sind halt auch nur kleine Tiere.     

Es gab also richtig viel Arbeit und wir wollten es ja 

auch nett machen.    

Hier hätte ich früher auch gerne gelernt, aber da 

gab es solche Schulen noch nicht          

 

 



             

Nicht mehr lange,  und hier würden dann die   

Tierkinder etwas lernen. Einen Namen hatten 

wir für die Schule  auch schon : 

 

     

 

 

 

 

  
 


